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treibung der sozlalen robleme, be-
sonders den Aussagen ZU Armuts-
nıveau In Deutschland, befand dıe
ASu  eutsche Zeıtung“ apıdar, das
gezeichnete S7Z7enarı0 eiıner immer
breıter werdenden zwıschenKırchen L£ur wiırtschaftliıch Arm und CIC der tıefgreiıfenden,
polıtıschen, wırtschaftlıchen, gesell-
schaftlıchen und ökologischen (Ym:soz1lalen Lage In Deutschlan brüche N „dıe ahrheıt  .

FKI) und Deutsche Bischofskonferenz en Ende November ein Impulspapier Dem en und pDOSItIV SUMLEHUSE
vorgelegt, das als Diskussionsgrundlage für einen umfassenden Konsultationspro- eben auf Auseinandersetzung und
zeß über die wirtschaftliche Un sozliale Sıtuation In Deutschland dienen Soll. Be- Dıalog angelegten ext entspricht der
reıts Ende August, IM Vorfeld der Bundestagswahl Wr Ine noch nıicht autorısıierte recht bescheıiden formuhierte An-
Fassung des Papiers presseöffentlich geworden. Fine ausführliche Analyse des Jjetzt Spruch: „Der Weg ist das Ziel on
veröffentlichten DIiskussionspapiers erfolgt In UNMNSECTEIM Februarheft. das gemeınsame engaglerte espräch,

das ernsthafte gemeınsame Nachden-/wıschen Koalıtiıonsvereiınbarung, schaftlıchen und soz1alen andelns  .
Gutachten vVO Wırtschaftsweıisen, WIS- bestimmt ÜTKG dre1 E1ın1ıg2ungsprozes- ken, dıe vielen Versuche, LÖsungen

finden, machen diesen Konsultations-senschaftlıchen tudıen ZUT Revısıon den innerdeutschen, den europäl-
VO  a Steuersystem und Wohnungsbau- schen und dıe „ Verantwortung für dıe prozeß wertvoll und vgeben ıhm eiıne e1-

genständıge Bedeutung neben dempolıtık, inmıtten VO Vorschlägen eine elt‘‘ Das drıtte Kapıtel wıdmet endgültigen rgebnıs.  CC Innerkırc  1CUm:- und au des Sozlalstaates dUus sıch den aktuellen Problemfeldern. das
der Arbeıtgeberschaft und einer VO esehen beschreıtet man eınenvierte der „Erneuerung der Soz1alen spruchsvollen Weg, ILal sıch mıtmanchen Seıiten als „Kulturrevolu- Marktwirtschaf und den diıese kon- diıesem Prozel doch vielen Erwartun-tion‘‘ charakterısierten ede des SPI)- stiıtulerenden Grundwerten „Freıiheıit“

SCH AaUS Womöeglıch statujert INa  —Fraktionsvorsitzenden ZUT Modernıisıe- und „sozlale Gerechtigkeıt“.
1UNg VO Wiırtschaft und Soz1ialstaat Der ext rag auch alle erKmale e1- auch ein Exempel für dıe Entstehung

VO  s „Hırtenworten“ INn polıtisch-gesell-1UN also noch eın weıteres Papıer, das NT Dıskussionsvorlage. SO präsentiert schaftlıchen elangen, das INa  —_sıch der sozlalen und ökonomischen GE ZUT aktuellen Sıtuation eın SAaNZCS ter Umständen noch VICAC erinnertKrısenphänomene Deutschlands Meınungs- und Bewertungsspektrum, wIrd.nımmt. mehr Beschreıibung und Analyse als
Appell 1C zuletzt eshalb konnten twa eın Jahr lang soll der ext 1U  —

auch seıne Kkommentatoren recht Dıözesen, Landeskırchen, Gemeıinden,Eın für Deutschland einmalıger terschıe  ıche Aussagen AdUus$s den erbände, kırchliche aber auch andereVorgang Seıten herauslesen: Fanden dıe einen gesellschaftlıche Gruppen und nstıtu-
besonders der ausführlichen Uurdı- tiıonen anımıleren, dıe derzeıt drängen-

den sozlalen und Öökonomischen Pro-Das 1C besetzte Umfeld hat sıch Je- SunNng der soz]lalen Marktwirtschaft und
doch In DUNCLO Offentlichkeit nıcht ıhren Errungenschaften efallen, be- eme diıskutieren und ihnen

rüßten andere, daß dıe katholischen Unterstütztgatıv für dıe weıtere Wortmeldung tellung beziehen.
ausgewirkt: Das gemeınsame Wort der und evangelıschen Sozi1alökonomen Urc verschıedene Koordinierungs-
Kıirchen Zr wıirtschaftliıchen und ndlıch iıhren Frieden mıt der arkt- und Auswertungsstellen sollen dıe
zialen Lage In Deutschland“ stie ß auf wiıirtschaft emacht hätten (so der Ergebnisse dieses Konsultationspro-
überraschend breıte Resonanz, über- Kommentar In „Dıie Welt‘) csah der ZCS5S5CS gesammelt, ausgetauscht und

Frankfurter Sozlalethıker Friedhelm VOI em dokumentiert werden. Amwıegend auf posıtıve.
DIies INa zuallererst daran lıegen, daß Hengsbach In dem Papıer dıe Mahnung Ende wollen dann EK  - und 1SCANOTIS-

eiıner Korrektur Wder neolıberalendıe beıden Kırchen mıt ihrem geme1n- konferenz ihr gemeıInsames Wort Or
Wort einen ungewöhnlıchen, Wırtschaftspolıitik der S0)er Jahre‘‘ muheren. Etwas VAaLC bleibt el dıe

für Deutschlan bısher einmalıgen Miıßfallen EITELTE bel der katholischen Aussage des Vorwortes, daß sıcherlıiıch
Weg beschriıtten en Der Ende NOo- Unternehmerschaft, dalß das Papıer nıcht es seınen Nıederschlag werde
vember veröffentlichte ext wıird als den Schwerpunkt auf dıe Ausweıtung finden können. Auf der Basıs der KEr-
nregung, als Impulspapıer eiInge- der sozlalstaatlıchen Aktıvıtäten lege, gebnısse des Konsultationsverfahrens

Im ersten Teıl werden Motıva- stärkere persönlıche, gesellschaft- SsSo das Wort der Kırchen ın „eigener
t1on und Intention der Kırchen dıe- 1C oder auch kırchliche E1genver- Verantwortung“ erstellt werden.
SCT Stellungnahme beschrıeben, eın antwortung ordern 1e INan sıch Miıt diesem orgehen beschreıten dıe
zweıter umre1ßt den „Kontext wiıirt- be]l der FAÄ  N der maßlosen ber- Kırchen Jjedoch nıcht völliges Neuland
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on dıe Öösterreichischen 1SCHNOTeEe 9C, konfessionell parıtätisch besetzte „Mıtverantwortlichkeıt der (Geme1nn-
schaft für dıe Lebenssıtuation der Ingingen für ıhren zweıten Sozlalhırten- Redaktionsgruppe, dıe Mıtte Januar

TIe 1mM Maı 1990 veröffentlich e1- hre Arbeıiıt ufnahm (auf katholischer ihr ebenden Benachteıilıgten“.
rundsätzlıc sollen sıch dıe Teılilneh-NEN äahnliıchen und VO einıgen urst- NSeıte dıe Jenaer 10logın 7 OÖlbh-

strecken und eftigen innerkırchlichen lin, der Münsteraner Sozilalethıker INCI dem gemeınsamen Dıiskus-
Franz Furger, der Augsburger S- S1O0NSprozeß VO dre1ı Optionen leıtenSpannungen gezeichneten Weg (vgl

Jun1 1990. 20 {f.) S1e wıederum wiıirtschaftler Heinz Lambpert und der lassen: Für dıe Schwachen, für eiıne
hatten sıch damals dem In einem Dırektor der Sozi1alwıssenschaftliıchen ziale Friedensordnung und für eıne
fünfjährıgen Diskussionsprozeß ent- Arbeıiutsstelle In Mönchengladbach, ziale Gestaltung der Zukunft In der e1-
standenen Wiırtschaftshirtenbrief der Anton Rauscher), hatte, wollte S1e dıie- NCN Welt Als Z1iel wırd dıe „ Verstän-
amerıkanıschen 1SCHNOTeEe orlentiert einennregungen berücksichtigen, eiınen dıgung über gemeınsamen
(vgl März 1987/, 107 {f.) schmalen (Girat begehen zwıschen Verhaltenskod:  e6 vorgegeben, Mut

Grundsätzliıchem und Detaıilher- und Gestaltungskraft sollen eweckt
tem, zwıschen Theologischem und werden. Dıiese se]len rıngen nötıg,ÖOsterreichische und wen12 kırchlich Spezılischem, ZW1- angesıchts elıner der schwerwıegend-US-Bischöfe als Vorbilder schen Konzentration auf Deutschlan sten Strukturkrisen. In der dıe (iren-
und der usatzbelastung mıt entwıck- ZEI11 der Finanzıerbarkeıt sozlaler 1-

el ist dıe NU  = vorlıiegende „Dıskus- lungspolıtıschen und global-Ökologı- cherungssysteme erkennbar würden,
sıonsgrundlage“ selbst schon rgebnıs schen Ihemen sıch bısherige LÖsungsansätze als
eINes ersten Konsultatıiıonsprozesses. In dem vielfältigen Konzert der naly- auglıc. erwlesen.
An dessen Anfang stand eiıne Inıtı1atıve
der Deutschen Bıschofskonferenz, tıker, Reformisten und Mahner Z

zialen und wiıirtschaftlıchen Lage In
onkret deren Kommıissıon für gesell- Deutschland bemüht sıch dıe 1U  — VOI-

Arbeıtslosigkeıt,
Sscha  1 und sozlale Fragen. Eın C1- Famılıenpohltik, Sozlalstaat

lıegende Dıskussionsgrundlage, den
STEeS rgebnıs der Dıskussion W äal dıe
Eınladung den Rat der EKD, dıe spezılıschen Beıtrag der Kırchen AUS-

zuwelsen. Dieser 1ege ZU einen In Gestaltungskraft verlange auch eiıne
Stellungnahme Z wıirtschaftlichen der Wahrung eıner doppelten Perspek- bestimmte Stimmungslage, dıe das
und sozlalen Lage In Deutschland“ C
meınsaAam verantworten Der Kon- tıve, der der SAaNZCH Gesellschaft auf Papıer menNnriaCc beklagt: Der Sınn für

der einen Seıte, aber iImmer auch der das Wohl aller Menschen SOWIEe dıe
sultatıonsprozeß begann mıt (Je- der Betroffenen, In der gegenwärtigen Bereıitschaft ZUT gemeiınsamen Be-
sprächen zwıischen Miıtgliedern der Sıtuation Benachteılıgten und 7urück- ämpfung der Krıse selen verloren
bischöflichen Kommıissıon und ertre-

VCI-
tern der Bundestagsparteıen, Gewerk- gedrängten auf der anderen. Um etz- Anspruchsdenken

auch WIT.  IC erecht werden, ındere dıe dringliche Eınsıcht, daß
schaften. Arbeıtgebern und sOz1alen sollen Betroffenen nıcht 1L1UT möglıchstOrganısatıonen. Anhand eINeEes ersten eigene Ansprüche HE  = überprüft und

aktıv Konsultationsprozeß beteılıgt In eın faıres Verhältnıs anderen CThesenpapıiers dıskutierten dann rund werden. DiIe Perspektive der eTIrolle- bracht werden müßten, eiıne Furcht
160 Vertreter katholischer erbände, IMS  > kennzeıchnet auch die Textpassa- angestammte Besıitzstände grassliere.dıözesaner Organısationen und Xper- SCH ZUT1 persönlıchen Diımensıion VO Dementsprechend wırd dıe ärkungten der Katholischen Sozliallehre INn
ühlheim/Ruhr (vgl Dezember (Langzeit-) Arbeıtslosigkeıt oder den VO E1ıgenverantwortung, Selbs

praägnanten Abschnıtt über die Armuft und dıe Bedeutung der „Solıdarge-1993. 598 und dıe Dokumentatıon als In Deutschland meılinschaften“ entschıeden betont.Arbeıitshiılf. In der Schriftenreıihe der
DBK, Nr 116) Ausgehend VO irüheren breıt ANSC- Der Schwerpunkt des lextes 1eg auf
Besonders das Ireffen ın eım legten Armutsuntersuchungen VO  S den Problembereıiche Arbeıtslos1g-

Kırchen und Wohlfahrtsverbändenhatte €e1 geze1gt, daß der begonne- keıt, Famıiılıenpolıiti und Soz1lalstaat:
Weg recht mühsam und lang SeINn wıdmet sıch dıe Stellungnahme be- Keıne KÖönıgswege ührten AUSs der hO-

würde. DıIe den hemenbereıichen sonders der subjektiven Dıiımension hen Arbeıtslosigkeıt, d1e eıne ernsthaf-
Arbeıt/Arbeıtslosigkeıt, Reform des „relatıver Armut‘©. Aus der gleichen Bedrohung der Humanıtät und der
Sozlalstaates. wıirtschaftlıch: Erneue- Perspektive wendet sıch das Papıer DC- demokratischen (Gesta  arkeıt UNsSsCcC-

TUNg, Ökologische Verantwortung, gCH gesellschaftlıche Dıiskriımimierung LE Gesellschaft darstelle Als Ursa-
weltwirtscha  —_  O Mıtverantwortung, VO Arbeıtslosen und TMCH. dıe auch chen werden el neben internat1o-

würde nalem Wettbewerb und technıscherArmut, Ehe/Famılıe und Bıldung BC- enährt Ur pauschale
ıldeten Arbeıtsgruppen legten mıt e1- Mıßbrauchsverdächtigungen - Ratıonalısıerung auch dıe VO  S der A

über den auf soz71ale HılfsleistungenC: durchgängıg recht umfassenden beıtsproduktivıtät abgekoppelte Ent-
Krıtik Thesenpapıer eiıne anstiren- Angewılesenen. en der E1genver- wicklung des Lohn- und (Gehalts-
gende Marschroute VO  Z DIe achtköpfi- antwortlichkeıit gebe CS auch eıne N1vVeEAauUs, hohe Lohnnebenkosten
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genanntT. DiIie Tarıfparteien werden el VO Fehlentwicklungen aufge- orundlage ein1ıge hemenbereiıiche
hre Mıtverantwortung für He „UnN- Beıspielswelse cdıe UÜberversor- mehr oder mınder auf der eNe der
gewöhnlıche“ Auswege erinnert. Die DUn 1mM er (aufgrund der Kumula- Andeutung, eIwa dıe „Bewahrung der
OTIfentlıche and IMUSse Arbeıt t1on gesetzlıcher Renten) einerseıts Schöpfung‘“ aber auch dıe weltwirt-
Arbeıtslosıigkeıt iinanzıeren;:; MOÖg- und SOz1al ungerechtfertigte Unterver- SCHa  16 Verantwortung UNsSeTES

lıch, SO Arbeıt eteılt werden. SOTSUN? andererseıts, etwa be1l Eltern, Wırtschaftens, dıe Verpflichtung auf
dıe mehrere Kınder CIZOBCH en dıe soz1ale Gestaltung der „einen
und deswegen Rentenansprüche 11UT lt“ Der 9008  — beginnende Konsul-

DIie „verantwortlıche Fortent- für eınen Elternteil erwerben konnten. tatıtonsprozeß ırd hıer erganzen kÖön-
wıicklung“ des Sozlalstaates Bereıts dıe Dıskussion In eım MC und dıe spezıfısche Kompetenz

hatte geze1gt, daß e1n Wort ZAUNE wirt- vieler kırc  1CNer Gruppen gerade In
schaftlıchen und sozlalen Lage, längst diesen Bereichen DA Sprache bringenEbenso WIE De]l der kurzen Passage ZA0e

„‚Wohnungsnot“ („In Deutschlan nıcht alle IThemen berücksichtigen Daß dıes für alle 1Im Impulspapıer
kann, dıe VO der C her eigentlıch gedeuteten oder ausführlicher bespro-wurde das Z1e] eiıner soz1ıal orlentier- eboten wären. SO leıben auch be1l

ien Wohnungspolıtik In den etzten chenen roblembereıche gelıingt, ware
der 1U vorlıegenden Diskussions- wünschen.Jahren weıtgehend verfehlt“ übt das

Papıer auch 1M der „Famıilıe“
mıßverständliche Krıtik „den Polı-
il DIe hohe Bedeutung, dıe dıe
Famılıe für Humanıtät und Zukunft
der Gesellschaft besıtze, aber auch de-
ICN Beıtrag ZU Generationenvertrag 10€ Rahmenkonventionstünden In krassem Wıderspruch ıh-
1ICT massıven Benachteıiligung ıIn nahe- bleıibt umstrıttenallen gesellschaftlıchen Bereıchen.
Als besonders beschämend werden dıe
Lebenssıtuation und das hohe Armuts- Der Entwurf einer europädischen Rahmenkonvention über 10€. (vgl. UlL
risıko VO Alleinerziıehenden oder Fa- 1 994, Z LST Vo  _ der Parlamentarischen Versammlun des Europarates eIN-
mılıen mıt mehreren Kındern und L11UT StMMIZ abgelehnt worden. Vor em die Bestimmungen über Forschung Uın

Embryonen und Behinderten sınd laut esSCHLU überarbeiten.gerıngem Eınkommen hervorgehoben.
eım au, DZW der „verantwortlı- Überraschend Wäal schon, daß dıe der Bundesrepublı hat dıe Bundes-
chen Fortentwıcklung“ des Soz1lalstaa- Parlamentarısche Versammlung des Justizmınısterın d1ese Ende (Iktober
tes der gegenwärtıg besonderen Europarates In ıhrer Sıtzung (Jk- aufgenommen.
HMerausforderung soll seıne bewährte tober 1994 den „Entwurf eiıner KOon-
Oorm auch erschwerten edadın- vention 7U Schutz der Menschen- Ethische RıchtungsweisungSUNgCN aufrechterhalten werden. AUS- rechte und der Menschenwürde 1m Hın-

nıcht durchgehend gelungendrücklich mahnt dıe Stellungnahme, 1 auf dıe Anwendung VO 1o0log1e
De] der Reform nıcht 11UT dıe finanzıel- und Medizın Bıoethik-Konvention)“
le Seıte sehen, sondern auch dıe mıt abgelehnt und den Lenkungsaus- Dem Konventionsentwurf nach sollen
einem hochbelasteten Soz1i1alstaat VET-= I® für 106e beım Europarat europawelıt geregelt werden: Eıngriffe
undene (Gefahr der Verletzung VO  S Comite Diıirecteur SUurT la Bıoethique Menschen, SPEeZIE geschäftsun-
Grundwerten: Eınschränkungen der zurücküberwıesen hat Erstaun- fähıgen Personen: dıe Verwendung ab-
individuellen Freıiheıt WI1IE der Möglıch- iıch wıirkte VOT allem dıe einstımmıge getrennter Körperteıle; dıe Forschung
keıt selbstverantwortlicher OTSOT- Ablehnung MC dıe Vertreter der In-viıtro-Embryonen; Eıngriffe In
O, Beeıinträchtigung solıdarıschen Mıtgliedstaaten, zumal 1m Vorfeld das mMensCcCNHliche Genom (Genthera-
Verhaltens K hohe Abgaben. Krıitik dem IS dahın als „restricted“ ple); prädıkatıve genetische Tests: dıe
Maßstab für den au MUSSe se1IN, vertraulıich) klassıfızıerten Entwurf Matenschutzproblematık und chlıeß-
SOz1lale Leistungen sıchern, ohne S1€e tast 11UT AUS Deutschland z hören Wl lıch dıe Gewährung VO Schadener-
weıter auszudehnen. Ausgewogenheıt Nach dem Debakel In Straßburg ist der Sal Darüber hınaus werden spezlelle
und Dıifferenziertheit werden als eth1ı- Entwurtf 1U AUSs der Geheimmnhaltungs- Bereıiche RO dıe der Konvention

stufe mıt dem ausdrückliıchen /wecksche Grundprinzıplen der „Fortent- beigefügten Protokaolle SETEZENT: ©
Wıicklung‘“, als übergeordnetes Ziel herausgenommen worden, dem Len- gantransplantatıonen, medizınısche

kungsausschuß und den natıonalen Forschung, Schutz des menschlıchenziale Gerechtigkeıt, soz1laler Frıeden
und soz1ale Sicherheit genannt. nner- Regierungen dıe Möglıchkeıit KOon- Embryos und Fötus
halb dıieser Koordinaten werden 1ne sultatıonen Z geben Für den Bereıich Es muß ankbar und lobend 1-
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